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De France (OmU), Hollywood Megaplex Gasometer, 
Hollywood Megaplex SCN, Lugner Kino City, Village, Votiv 
Kino (OmU)
Bullet Train  (USA 2022) R: David Leitch D: Brad Pitt, 
Sandra Bullock, Joey King, Andrew Koji, Aaron Taylor-
Johnson, Michael Shannon (128 min). Actionkomödie 
mit Brad Pitt in der Rolle eines vom Pech verfolgten Auf-
tragskillers namens Ladybug: An Bord des schnellsten 
Zuges der Welt, der durch Japan rast, bekommt er es mit 
tödlichen Gegnern aus aller Welt zu tun. Bald stellen die 
Finsterlinge fest, dass sie alle miteinander verbunden 
sind, aber gegensätzliche Ziele haben. Artis (OF), 
Hollywood Megaplex Gasometer, Hollywood Megaplex 
SCN, Lugner Kino City
Chase / Last Seen Alive  (USA 2022) R: Brian Goodman 
D: Gerard Butler, Jaimie Alexander, Russel Hornsby, 
Ethan Embry, Michael Irby, Cindy Hogan (96 min). Ein 
Paar in Trennung auf einer Autofahrt. An der Tankstelle 
verschwindet sie; die Kleinstadtpolizei ist behäbig, 
also ermittelt der Gatte auf eigene (nicht nur) Faust im 
lokalen Drogenküchenmilieu. Nach Geballer auf engem 
Raum (nicht unspannend) und Explosion auf knappem 
Budget (nicht umwerfend) ist ein Entführungsfall gelöst: 
Er trägt sie auf Armen, sie bleibt nun doch bei ihm. Weil 
Liam Neeson heuer schon drei B-Movies dieser Art 
gedreht hat, frönt hier Gerard Butler, seit seiner Spar-
tanerrolle 2006 eine Ikone rabiater Whiteness, dem 
Anplärren und Verdreschen von Zeugen. (Dr. Robnik) 
Cineplexx Donau Zentrum, Cineplexx Millennium City, 
Cineplexx Wienerberg, Hollywood Megaplex Gasometer, 
Hollywood Megaplex SCN
✷ Corsage  (Ö/F/D/LUX 2022) R: Marie Kreutzer D: Vi-
cky Krieps, Florian Teichtmeister, Katharina Lorenz, Manu-
el Rubey, Jeanne Werner (113 min). Sisi als eigenwillige, 
widerständige Frau, die sich gegen das Hofzeremoniell 
und die in sie gesetzten Erwartungen stellt. Gediegenes, 
quasi monarchistisches Ausstattungskino mit der fabel-
haften Vicky Krieps in der Hauptrolle. Actors, Admiral, 
Apollo, Breitenseer Lichtspiele, De France, Top, Village
✷ Dancing Pina  (D 2022) R: Florian Heinzen-Ziob D: 
(111 min). Zwei spektakuläre Tanzprojekte zeigen, wie 
eine junge Generation von Tänzer:innen aus aller Welt 
Pinas Bauschs Choreografien neu für sich entdeckt: 
Die Ballettkompanie der Semperoper in Dresden probt 
Pinas Tanz-Oper „Iphigenie auf Tauris“ und an der École 
des Sables im Senegal studieren Tänzer:innen aus ganz 
Afrika Pinas Ballett „Le Sacre du Printemps“ ein. Actors, 
So 15.30, Filmhaus (OmU), Sa 16.15, Village, Sa 16.15
Day of the Dead  (USA 1985) R: George A. Romero 
D: Lori Cardille, Terry Alexander, Joseph Pilato, Jarlath 
Conroy, Howard Sherman (102 min). Romeros dritter 
Aufmarsch seiner Zombies ist der schwächste: Eine 
fesche Wissenschaftler und ein Häufchen strammer 
Söldner sitzen hier in einem unterirdischen Bunker fest. 
Schikaneder (englOF), Di 22.15
DC League of Super-Pets ☺ (USA 2022) R: Jared 
Stern, Sam Levine (100 min). Superhund Krypto und 
Superman sind beste Freunde: Sie besitzen die gleichen 
Superkräfte und kämpfen in Metropolis Seite an Seite 
gegen das Verbrechen. Als Superman und der Rest der 
Justice League entführt werden, liegt es an Krypto, die 
Helden zu befreien. Unterstützung findet er in ebenfalls 
mit speziellen Kräften ausgestatteten anderen Tieren: 
Hund Ace, Hängebauchschwein PB, Schildkröte Merton 
und Eichhörnchen Chip. Animationsfilm, im Original 
u.a. mit den Stimmen von Dwayne Johnson, Kevin Hart, 
Vanessa Bayer, Natasha Lyonne, Diego Luna und Keanu 
Reeves. Apollo, Cineplexx Donau Zentrum, Cineplexx 
Millennium City, Cineplexx Wienerberg, Hollywood 
Megaplex Gasometer, Hollywood Megaplex SCN, Lugner 
Kino City, Village
 NEU  The Devil‘s Light / Prey for the Devil  (USA 2022) 
R: Daniel Stamm D: Jacqueline Byers, Colin Salmon, Posy 
Taylor, Ben Cross, Christian Navarro (94 min). Berichten 
des Vatikans zufolge haben Fälle von dämonischer 
Besessenheit zugenommen. Die junge Ordensschwester 
Ann (Jacqueline Byers) will den Menschen helfen und 
besucht eine der neuen Exorzismus-Schulen. Obwohl 
nur Priester zugelassen sind, macht ihr Mentor (Colin 
Salmon) Ann die Aufnahme möglich. Doch als die 
Schwester mit einem besonders schweren Fall kon-
frontiert wird, erwacht ein altes Trauma in ihr. Apollo, 
Cineplexx Auhof, Cineplexx Donau Zentrum, Cineplexx 
Millennium City, Cineplexx Wienerberg, Hollywood 
Megaplex Gasometer (auch 4DX), Lugner Kino City, Village
Don‘t Worry Darling  (USA 2022) R: Olivia Wilde D: 
Florence Pugh, Harry Styles, Olivia Wilde, Chris Pine, 
Gemma Chan, Nick Kroll, Sydney Chandler (122 min). 
Psychothriller nach Art der „Stepford Wives“: Alice 
(Florence Pugh) lebt mit ihrem Mann Jack (Harry Styles) 
in der Gemeinschaft von Victory, einer Firmenstadt, in 
der die Männer für das streng geheime Victory-Projekt 
arbeiten. Es sind die 1950er-Jahre und Alice führt ein 
Leben, das hauptsächlich aus Putzen, Kochen, Partys 
besteht. Alles scheint perfekt, alle Bedürfnisse der 
Bewohner werden von der Firma und ihrem CEO Frank 
(Chris Pine) erfüllt. Doch als ihr idyllisches Leben Risse 
bekommt, muss Alice sich fragen, was genau sie in 
Victory tun und warum. Apollo, Artis (OF), Burg (OF), 
Cineplexx Auhof, Cineplexx Donau Zentrum, Cineplexx 
Millennium City (auch OF), Cineplexx Wienerberg, De 
France (OmU), Hollywood Megaplex Gasometer, Lugner 
Kino City, Village, Votiv Kino (OmU)
Double XL  (IND 2022) R: Satramm Ramani D: Sonakshi 
Sinha, Huma Qureshi, Zaheer Iqbal, Mahat Raghavendra 
(130 min). Die Reise zweier Frauen – Rajshree Trivedi aus 
Meerut und Saira Khanna aus Neu-Delhi – auf ihrem Weg 

durch die Schönheitsnormen der Gesellschaft. Double 
XL, Sie verstehen? Hollywood Megaplex Gasometer (OF)
✷ Der dritte Mann / The Third Man  (GB 1949) R: 
Carol Reed D: Joseph Cotten, Alida Valli, Orson Welles, Tre-
vor Howard, Bernard Lee, Ernst Deutsch, Siegfried Breuer, 
Erich Ponto (104 min). Das Wien der Nachkriegsjahre, 
ein Tummelplatz für Unterweltler, Schieber, Hausmaster 
(die Herren Siegfried Breuer, Ernst Deutsch, Erich Ponto, 
Paul Hörbiger), schräg bis in die letzte Einstellung und 
immens spannend. Graham Greene schrieb eigens fürs 
Kino eine Originalgeschichte. Ein Film, den man sich bei 
jeder Wiederaufführung von neuem ansehen kann. Burg 
(auch OmU), Di 16.40
✷ Eismayer  (Ö 2022) R: David Wagner D: Gerhard 
Liebmann, Luka Dimic, Julia Koschitz, Anton Noori (87 
min). Vizeleutnant Karl Eismayer, der härteste Ausbilder 
beim österreichischen Bundesheer, hütet ein sorgfältig 
vor der Öffentlichkeit verborgenes Geheimnis: Er ist 
schwul. Als er sich in einen Rekruten verliebt, gerät seine 
Fassade eines heteronormativen Lebens ins Wanken. 
„David Wagner schuf mit ‚Eismayer‘ einen Film nach 
wahren Begebenheiten. Er konzentriert sich ganz auf 
seine Titelfigur und ihren Beruf: Es wird viel trainiert 
und grob rumgebrüllt beim Heer, das – so ein Subtext 
des Films – eh nicht übel ist, wenn man als Rekrut genug 
Resilienz besitzt. Privat herrscht lang Trostlosigkeit: 
trostlose Ehe, trostlose Wohnung, trostloser schwuler 
Sex im Auto. Dazu kommt immer wieder die winterliche 
Ruine eines Hauses ins Bild, wohl ein Symbol für 
Eismayers innere Verkapselung. Schade, dass der Film 
die Distanz, von der er erzählt, selbst kaum überwindet.“ 
(Sabina Zeithammer) Apollo, Burg (OmenglU), Cine, 
Cineplexx Donau Zentrum, Cineplexx Millennium City, De 
France, Urania, Village, Votiv Kino (auch OmenglU)
Elvis  (USA/AUS 2022) R: Baz Luhrmann D: Austin 
Butler, Tom Hanks, Olivia DeJonge, Kodi Smit-McPhee, 
David Wenham (159 min). Another Biopic. Elvis (Austin 
Butler) will sich finden, er selbst sein, irgendwas mit 
authentisch. Stets ist er, auch in Wehmut und vorm 
Fernseher, der Black Community nah. Die ist einfach so 
da und klingt gut. Beef mit Priscilla braucht Dialogzeit, 
mehr noch der Pakt mit Manager-Mephisto Colonel Tom 
Parker. Ihn spielt, fett und sinnig, Tom Hanks: Seinem 
Forrest Gump, der African-American-Bewegungen die 
Show stahl, ist Elvis hier nachempfunden – Beinarbeiter 
in den Zeitläuften, Hauptfigur vor Civil-Rights- und 
Black-Power-Kulisse. Was waren wir Weißen wichtig! 
(Dr. Robnik) Village (Dolby Cinema), So 14.45
Emil und die Detektive  (D 2000) R: Franziska Buch 
D: Tobias Retzlaff, Anja Sommavilla, Kai Wiesinger, Maria 
Schrader, Jürgen Vogel (103 min). Emil Tischbein und sei-
ne Rasselbande im Berlin von heute: Das berühmteste 
Kinderbuch von Erich Kästner, neu verfilmt (inklusive 
Handys, Inline-Skatern und Multi-Kulti-Touch). Ganz 
charmant gespielt. Cinemagic in der Urania, So 15.00
✷ Der Engländer, der in den Bus stieg und bis ans 
Ende der Welt fuhr / The Last Bus  (GB/ARE 2021) R: 
Gillies MacKinnon D: Timothy Spall, Phyllis Logan, Natalie 
Mitson, Ben Ewing, Patricia Panthe (88 min). Timothy 
Spall spielt Tom, einen Pensionisten, dessen Frau Mary 
kürzlich verstorben ist. Nun bricht er mit seinem kosten-
losen Buspass vom nördlichsten Punkt Großbritanniens, 
John O‘Groats, zu seinem eigentlichen Heimatort am 
südlichsten Punkt der Insel, Land‘s End, auf – zu „einer 
Sentimental Journey, die kein Auge trocken lässt“ (Klaus 
Nüchtern). Filmcasino (dF), Mi 15.00
Er flog voraus – Karl Schwanzer, ein Architekten-
poem  (Ö 2022) R: Max Gruber D: Nicholas Ofczarek 
(73 min). Der Wiener Karl Schwanzer war Architekt von 
Weltgeltung, Visionär, Künstler, Legende, Lehrer und 
Poet, der Architektur als Instrument verstand, die Men-
schen glücklich zu machen. „Einem Branchenpublikum 
bietet die Doku wenig zu Form, Kontext und Details der 
Bauten: Hier ist keine Sasha Pirker, kein Heinz Emigholz 
am Werk, sondern good old Drohnenflug. Erweiterten 
Publika vermitteln die Eh-schon-kennen-Sitzpromis von 
Wolf Prix abwärts: Der Porträtierte war sehr wichtig.“ 
(Dr. Robnik) Actors, Breitenseer Lichtspiele, Cine
✷ Eva-Maria  (Ö 2021) R: Lukas Ladner (94 min). 
Eva-Maria hat sich vieles erkämpfen müssen. Seit ihrer 
Kindheit ist sie durch spastische Zelebralparese auf den 
Rollstuhl angewiesen. Dass sie dennoch den Posten 
als Sekretärin an der Pädagogischen Hochschule Tirol 
bekommen hat, verdankt sie ihrem unbedingten Willen. 
Nun will sie sich ihren nächsten Traum erfüllen: ein 
eigenes Kind. Lukas Ladner, ihr persönlicher Assistent 
und Regisseur des Films, begleitet ihren Weg zwischen 
Kinderwunschklinik, Schwangerschaftstests und 
durchwachten Nächten und gewährt einen intimen 
Einblick in Eva-Marias Familiengründung. Stadtkino im 
Künstlerhaus, Do 17.30 (Anschl. Diskussion mit Regisseur)
Everything Everywhere All At Once  (USA 2022) R: 
Dan Kwan, Daniel Scheinert D: Michelle Yeoh, Jamie Lee 
Curtis, Stephanie Hsu, Ku Huy Quan, James Hong (132 
min). Die große Michelle Yeoh als Waschsalonbetreibe-
rin in der Midlife-Crisis realisiert bei einer anstehenden 
Steuerprüfung, dass sie das schlechteste all ihrer 
möglichen Leben führt, und wechselt fortan von einem 
Paralleluniversum zum anderen. Rasant inszeniertes 
Film-Puzzle mit etlichen fantastischen Ideen, doch 
bei einer Laufzeit von mehr als zwei Stunden auch 
eine reichlich ermüdende Angelegenheit. Schikaneder 
(OmU), Mo 21.45
✷ Fire of Love  (CAN/USA 2021) R: Sara Dosa (93 min). 
Ein intensives filmisches Gedenken an Katia und Maurice 
Krafft, französische Geowissenschaftler, die einige der 
spektakulärsten Aufnahmen von Vulkanausbrüchen 
machten, die jemals gedreht wurden, und 1991 beim 

Gutes Gelingen: „It Works II“

Papa hat sich schön gemacht: „Anima“ 

E s sind 23 Jahre vergangen. Fri-
dolin Schönwiese begleitete 

1998 vier Wiener Volksschulkinder 
mit Behinderungen in seiner kurzen 
Arbeit „It Works“. Sein neuer Doku-
mentarfilm „It Works II“ nimmt die-
sen Faden erneut auf und folgt nun 
drei von ihnen, Gerald, Valentin und 
Michael, im Erwachsenenalter.

Geralds Liebe gilt der Musik, 
die er als sein rappendes Alter Ego 
„Golden G“ im Netz veröffentlicht. 
Valentin hingegen ist tief ins Dorf-
leben eingebettet. Ein gesprächiger 
Schlingel, der durch die Menge des 
Kirtags schlendert und Freude an 
der Teilhabe hat. Michael ist kör-
perlich und sprachlich am stärks-
ten von den dreien beeinträchtigt. 
Das hindert ihn jedoch nicht, mit-

hilfe seines persönlichen Assisten-
ten bei der ÖBB zu arbeiten, an die 
Ostsee zu reisen oder für die Para-
lympics in Dänemark zu trainieren. 
Es ist ein ergreifendes Bild des Tri-
umphs, wenn er mit kleinen Schrit-
ten sein dreirädriges Wettkampfrad 
ins Ziel bringt.

Schönwieses stille Alltagsbeob-
achtungen zeigen das tägliche Rin-
gen um die eigene Autonomie, ohne 
ein „Problemfilm“ zu sein. Vielmehr 
geht es – ohne Kommentar und In-
terviews – um das respektvolle Fest-
halten des Gelingens, um die Er-
rungenschaften eines tatsächlich 
selbstbestimmten Lebens. Das ist 
mehr als manch anderer von sich 
behaupten kann.
M A R T I N  N G U Y E N

S ympathisch, feinfühlig, introver-
tiert, so erinnern Freunde den 

62-jährig nach einem bösen Radun-
fall verstorbenen Hauptschullehrer 
Helmut Decker. Aber vor allem sei 
er „zurückhaltend“ gewesen, das be-
kam Tochter Uli Decker bei der Ar-
beit an ihrem außergewöhnlichen 
Film gleich mehrmals zu hören. 

Den Grund für diese Zurückhal-
tung erfuhren sie und ihre Schwes-
ter am Totenbett des Vaters, erst da 
offenbarte ihre Mutter ihnen sein 
wohlgehütetes Geheimnis: Helmut 
war Transvestit. Über viele Jahre 
wussten nur seine Tagebücher von 
diesem Doppelleben. Ein „Outing“ 
war für den gläubigen Katholiken in 
der bayerischen Provinz undenkbar, 
also wurde fast zwangsläufig „das 

Stück von der makellosen bürgerli-
chen Familie“ gespielt. 

Uli Decker erzählt in „Anima – Die 
Kleider meines Vaters“ die Tragödie 
eines Menschen, der sich selbst ver-
leugnet, und wie diese „Schattenge-
schichte“ eventuell auch sie selbst 
geprägt hat. Das sehr Besondere an 
diesem investigativen Familienfilm 
ist die heitere, ja befreiende Form, 
die sie dafür gefunden hat: gewitz-
te Animationen und prägnante TV-
Clips ergänzen die bewegenden Äu-
ßerungen der engsten Angehörigen. 
Ihre jüngere Schwester Cordula er-
innert sich daran, dass daheim auch 
viel gestritten wurde. „Warum?“, 
fragt die Regisseurin nach. „Na, we-
gen dir“, sagt sie und muss lachen.
M I C H A E L  O M A S T A

F I L M  Neu im Kino 

Ergreifendes Bild 
des Triumphs: 
Michael bei den 
Paralympics in 
Dänemark

Im Metro Kinokultur-
haus, Premiere: 
2.11., 19.30

Familie Decker 
auf Ausflug, 
rechts der Mitte 
die heutige 
Filmemacherin 
und ihr Papa 

Ab Fr im Filmcasino, 
Premiere: 3.11., 
20.15
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Von Otto Friedrich

Bei der Arthouse-Schiene der 
 Berlinale – „Encounters“ – wur-
de Ruth Beckermanns „Mutzen-
bacher“ heuer als Bester Film 
prämiert. Und bei der soeben zu 

Ende gegangenen Viennale zählte die Ös-
terreich-Premiere des Films zu den Höhe-
punkten des Festivals: Einmal mehr ist es 
dieser heimischen Grande Dame der Kunst-
gattung Dokumentarfilm gelungen, mit ei-
nem ungewöhnlichen Zugang die Filmwelt 
zu überraschen und gleichzeitig einem lite-
rarischen Schmuddelkind ein grandioses 
Denkmal zu setzen.

Schon 116 Jahre sind vergangen, seit in 
Wien unter den Ladentischen der porno-
grafische Roman „Josefine Mutzenbacher 
oder Die Geschichte einer Wienerischen 
Dirne“ zu bekommen war. Eine literari-
sche Fantasie des Fin de Siècle, die rund 
um die 1968er wieder in den Blick gekom-
men war und selbst in einer sexuell völlig 
permissiven Gegenwart noch ob ihrer Ex-
plizität aufhorchen lässt.

Attribute für die Mannsbilder 
In der Cyberwelt, die, was das Sexuelle  

betrifft, wirklich alles und jedes darstellt 
und zur Sprache bringt, ist allenfalls die 
politische Unkorrektheit, dass die be-
schriebenen Sexualträume sich an Min-
derjährigen manifestieren, wirklich mo-
ralisch anrüchig. Aber Beckermann lässt 
sich in ihrer Arbeit erst gar nicht auf die-
se Unbill ein, sondern erklärt das Ganze 
eben zur literarischen (und somit zulässi-
gen) Fiktion und spielt mit der Sprache und 
den Träumen dahinter auf eine geradezu  
virtuose Weise.

Ruth Beckermann hat zunächst per An-
nonce Männer gesucht und 100 davon Texte 
aus der „Mutzenbacher“ vorlesen lassen, sie 
dann dazu zum Erzählen gebracht und auch 

performen lassen – schließlich sogar in der 
Hundertschaft, die die Verben für den Ge-
schlechtsakt in geradezu Ernst Jandl’scher 
Manier zu Gehör bringt. Auf diese Weise ge-
lingt es der Filmemacherin, Sprache, Duk-
tus und Inhalt auf eine ganz und gar nicht 
peinliche, sondern im Wortsinn Kunst-ge-
rechte Façon zum Leben zu erwecken.

Humor und Ernsthaftigkeit, Absurdität 
und dazwischen versteckt doch auch klei-
ne wie große Gefühle zu platzieren: Das 
gelingt auf diese Weise filmisch geradezu 
perfekt. Die Protagonisten sind alles Na-
menlose – nach Kandidaten zwischen 16 
und 99 hat Beckermann im Casting-Inse-
rat gesucht –, und man darf eine wirklich 

repräsentative Auswahl davon nun auf 
der Leinwand betrachten. Sie alle nehmen 
auf einem (Bordell?-)Sofa einzeln oder in 
Kleinstgruppen Platz und lesen und erzäh-
len und performen und ...

Nur den Schriftsteller Robert Schindel, 
der von Beckermann als Prologist und Epi-
logist engagiert wurde, kennt man – sowie 
den Filmexperten und ehemaligen Vienna-
le- wie Filmuseums-Boss Alexander Hor-
wath (der einmal einen Beckermann-Sam-
melband herausgebracht hat); aber der 
hatte sich selbst, so die Filmemacherin 
bei der Viennale-Premiere, auf die Annon-
ce hin gemeldet und gibt, nachdem er sich 
die Strümpfe nach dem Hinsetzen auf der 
Couch gerichtet hat, eine Koitus-Prahlerei 
aus seiner Jugend zum Besten.

Köstlich. Entlarvend. Drollig. Und ir-
gendwie immer auch zärtlich. All diese At-
tribute kann man den Mannsbildern, die 
die Beckermann da anlässlich ihrer gran-
diosen „Mutzenbacher“-Relecture versam-
melt hat, wirklich zuschreiben.

Mutzenbacher
A 2022. Regie: Ruth Beckermann. 100 Min.

 „ Es gelingt Beckermann,  
Spra che, Duktus und  
Inhalt der ‚Mutzenbacher‘  
auf eine im Wortsinn 
Kunst-gerechte Façon  
zum Leben zu erwecken. “

Verben für den 
Geschlechtsakt

In ihrem neuen Film „Mutzenbacher“ gelingt Ruth  
Beckermann eine nachgerade grandiose Relecture des 
Fin-de-Siècle-Pornoklassikers aus dem Jahr 1906.

Gefühle statt  
kalter Technik

Einfühlsamer  
Dokumentarfilm

Wie bewältigen Menschen mit Behin-
derung ihren Alltag? Dieser Frage 
geht Fridolin Schönwiese in sei-

nem Dokumentarfilm „It Works II“ nach. Be-
reits 1998 hat der Regisseur in seinem Kurz-
film „It Works“ drei Buben mit geistigen und 
körperlichen Behinderungen por trätiert. In 
der Fortsetzung erfahren wir, was aus ih-
nen nach all den Jahren geworden ist. Ge-
rald kann kaum eine Computermaus halten, 
produziert als Rapper „Golden G“ aber eifrig 
Musikvideos, die er selbst schneidet und auf 
Youtube hochlädt. Valentin lebt in der Wa-
chau, wird von der Caritas u. a. zum Apfel-
ernten sowie Jausenbrote-Schmieren einge-
setzt und ist von Uhren begeistert. Michael 
hat einen Job bei der ÖBB und trainiert in 
seiner Freizeit für einen Race-Running-Be-
werb der Paralympics. Ruhig, einfühlsam, 
und ohne die Figuren vorzuführen, erzählt 

„It Works II“ vom Leben der drei Männer. Da-
bei wird uns vor Augen geführt, dass psychi-
sche und physische Handicaps der eigenen 
Selbstbestimmung nicht im Wege stehen 
müssen.  (Philip Waldner)

It Works II
A 2022. Regie: Fridolin Schönwiese 
Filmdelights. 103 Min. 

Albert Dupontels schwarze Komödie 
„Was dein Herz dir sagt“ war 2021 
mit sechs Césars der große Sieger 

der französischen Filmpreise. Tempo- und 
wendungsreich erzählt Dupontel von einer  
todkranken Friseurin (Virginie Efira), die 
ihren erwachsenen Sohn ausfindig machen 
will, den sie als Teenager zur Adoption frei-
geben musste. Unterstützung erhält sie da-
bei nicht nur von einem ausgebrannten 
IT-Experten (Albert Dupontel), der von der 
Polizei wegen eines vermeintlichen Amok-
laufs gesucht wird, sondern auch von ei-
nem blinden Archivar (Nicolas Marié). Das 
blendend aufgelegte Ensemble, treffsiche-
re Dialoge und Dupontels Gespür für De-
tails, originelle Figuren und Situationen  
sorgen für funkensprühende Unterhal-
tung. Pointiert wird dabei auch einer kal-
ten, von Bürokratie, Technik und Wissen-
schaft bestimmten Welt, die die Menschen  
sozial verkümmern lässt, eine Wiederent- 
deckung der Empathie und Kommunikation  
gegenübergestellt.  (Walter Gasperi)

Was dein Herz dir sagt – Adieu ihr Idioten! 
(Adieu les cons)
F 2020. Regie: Albert Dupontel. Mit Virginie 
Efira, Albert Dupontel. Polyfilm. 87 Min.

KURZKRITIKEN

FEDERSPIEL

Zeitnah à la Raab

Schon die Ankündigung des sogenannten Medienpakets ließ das 
öffentlich meistdiskutierte Vorhaben dieses Bereichs vermissen: 
Die ORF-Novelle(n) zur Digitalisierung und Finanzierung des Un-

ternehmens sind immer noch nicht spruchreif, obwohl technologischer 
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nisterin auf Einladung der deutschen Medienanstalten dazu in Mün-
chen gesagt hat, entzog sich bisher einer Nachschau. Der „Link zur 
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Der Autor ist Medienberater und Politikanalyst.

Von Peter Plaikner
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Platz und lesen 
und erzählen und 
performen und ...
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Film-Gespräch:
“It works II”

Am 24. Oktober hat sich die mit mir Redaktion in

Graz getroCen.

Aus Judenburg waren dabei: Daniel Gamweger,

Mario Del Medico und Kerstin Kletzmayr.

Dort hat eine Film-Vor-führung zum Film „It works

II“ statt gefunden.

Der Regisseur Fridolin Schönwiese und ein Haupt-

Darsteller waren auch anwesend.

von Daniel Gamweger / 2. November 2022
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Es geht, es rollt, es funktioniert: It works! - KiJuKu

Heinz Wagner

Montage aus drei Fotos aus dem Film "It works II": Gerald Alt (links oben) Michael Hagleitner und der
Filmemacher Fridolin Schönwiese (rechts oben) sowie Valentin Bräuer (Mitte unten)

Dokumentarfilme gewähren (Ein-)Blicke in diverse, inklusive Leben – auf Augenhöhe.
Langzeitbegleitung einstiger Kinder mit Handicaps – mehr als 20 Jahre später. Derzeit in Kinos.

Nachdem er mit seinen Kolleg:innen Brote für die Schuljause einer niederösterreichischen Mittelschule
geschmiert hat, verkauft Valentin Bräuer beim Buffet vor allem leidenschaftlich Muffins. Um postwenden
breit lächelnd festzustellen: „Die sind ja alle Muffin-süchtig!“

Die Kamera begleitet ihn aber auch bei seinen lebhaften Besuchen in der örtlichen Disco, dem Tanzcafé
Cherie oder bei Volksmusik-Veranstaltungen wo er genauso intensiv tanzt. Lebhaft ist auch eine der
ersten Einstellungen in dem wir ihn in dem Dokumentarfilm „It works II“ sehen – in der Begegnung mit
Perchten. Fürchtet er sich wirklich oder spielt er nur gekonnt diese Angst?

Fridolin Schönwiese

Valentin Bräuer mit seiner Caritas-Crew …

Er ist einer von drei Protagonisten dieses 103-Minuten-Films, der am Allerseelentag seine Wien-
Premiere im Kino, nein grandiosen Lichtspieltheater Metro in der Johannesgasse feierte. Und er war
ebenso dabei wie seine Filmstar-Kollegen Geralt Alt und Michael Hagleitner, sowie Regisseur Fridolin
Schönwiese – und der Großteil des Filmteams.

Wie geht’s den Kindern heute?!
Wie schon der römische 2er am Ende des Filmtitels nahelegt, gab es auch ein „It works“, natürlich noch
ohne Zusatzzahl, konnte doch niemand ahnen, dass mehr als 20 Jahre später ein Folgeprojekt zu dem
seinerzeitigen Kurzfilm entstehen würde. Der junge Filmemacher damals Zivildiener in einer Wiener
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Einfache Sprache

Film-Start: „IT WORKS 2“ kommt ins Kino
04.11.2022 07.00
4. November 2022, 7.00 Uhr

Am Samstag, den 5. November, kommt der Film „IT WORKS 2“ ins Kino. „IT WORKS 2“ ist ein Dokumentar-Film über 3
Menschen mit Behinderungen. Der Film hat bereits einen Preis gewonnen und war bei dem Film-Fest „Diagonale“ zu sehen. Die
Inklusive Lehrredaktion (ILR) hat Gerald Alt interviewt. Er ist im Film zu sehen. Auch den Filme-Macher Fridolin Schönwiese
hat die ILR befragt. Schönwiese hat den Film „IT WORKS“ gedreht.

INKLUSIVE LEHRREDAKTION
Gerald Alt (Golden G.) und Gerlinde Scholz (Inklusive Lehrredaktion)

Idee zum Film

„IT WORKS 2“ ist der 2. Teil von einem Dokumentar-Film, der vor über 25 Jahren entstanden ist. Die Idee zu dem 1. Film hatte
Fridolin Schönwiese, als er Zivildiener an einer Schule war. Dort hat er mit unterschiedlichen Kindern mit Behinderungen
gearbeitet. Schönwiese sagt: „Es entstand die Idee eigentlich aus dem heraus, dass ich anderen nach dem Zivildienst nicht erklären

Teilen

4.November 2022

Gesamten Beitrag abrufen:

https://orf.at/einfach/stories/3292237/
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Wie ging es weiter? In seiner Doku „It Works II“ greift Regisseur Fridolin Schönwiese auf einen eigenen Kurzfilm

aus dem Jahr 1998 zurück, in dem er drei Schüler mit Behinderung – darunter Gerald, Valentin und Michael –

begleitete. Gut zwanzig Jahre später sucht Schönwiese seine Protagonisten wieder auf und fragt nach, wie es

ihnen ergangen ist.

Aus den drei Burschen sind Männer geworden, die eigenwillig ihren Weg gehen. Gerald ist Rapper und nennt sich

Golden G. Michael wiederum nimmt beim Race Running Bewerb der Paralympics in Dänemark teil. Liebevoll

beobachtet Schönwiese, wie sich unterschiedliche Körper in unterschiedlicher Zeitlichkeit bewegen – und jeder in

seinem eigenen Tempo an sein Ziel gelangt.

INFO: Ö 2022. 103 Min. Von Fridolin Schönwiese. Mit Michael Hagleitner, Gerald Alt, Valentin Bräuer.

FILMSTART

Filmkritik zu "It Works II": In seinem eigenen Tempo ans Ziel gelangen

Doku über drei Schüler mit Behinderung

von Alexandra Seibel

02.11.2022, 18:00

E-PAPER UKRAINE 🕒🕒🕒🕒  NEUES  ABO ANMELDEN

TEILEN

Filmkritik zu "It Works II": In seinem eigenen Tempo ans Ziel gelange... https://kurier.at/kultur/filmkritik-zu-it-works-ii-in-seinem-eigenen-te...

1 of 2 27/11/2022, 15:52



Gesamten Beitrag abrufen:

Update: Sonntag, 10. Februar 2019, 22.19 Uhr: Musikvideo verlinkt, zwei kurze Videos und eine kurze Fotostrecke

vom Release hinzugefügt.

Sonntag (10. Februar 2019) 19 Uhr war es so weit. Darauf fieberte Gerry (Gerald Alt) hin. Sein Künstlername

Golden G steht nicht nur auf Kappe und T-Shirt, seine Vorliebe für Glitzer drückt sich auch in sogar zwei paar

goldener Schuhe aus. Auch der Filmemacher Fridolin Schönwiese, der – nicht nur ihn und seine Arbeit

dokumentiert, hat sich angekündigt. Zu diesem Zeitpunkt lädt Gerald Alt sein erstes Musikvideo auf YouTube

hoch. Seit Tagen wird dieses Ereignis auf der Facebook-Fanpage – Golden G - angekündigt. Dazu Fotos aus dem

Video. In Statusmeldungen teilt der Neo-Musikvideo-Produzent seine Aufgeregtheit mit.

Fotos rund um die Veröffentlichung des Musikvideos

Was alles möglich ist

Gut, das Getränk um das der Song kreist, eignet sich sicher nicht für Kinder – Wein. Aber die Gedanken – vom

Allein-sein bis zum Teilen-wollen könnten, auch wenn sie sich nicht (so gut) reimen würden, auch für anderes

gelten ;)

Noch wesentlicher als der Text und das konkrete Musikvideo ist aber die Tatsache, dass Behinderungen – bei

gutem Willen und vor allem Verständnis des Umfeldes – überwunden werden können.

Gerry beim Arbeiten am Computer, bei der er auch gefilmt wird © Heinz Wagner

KIKU

Goldene Schuhe, drehende Räder und der Saft der Trauben...

Gerald „Gerry“ Alt alias Golden G veröffentlicht sein erstes Musikvideo – Behinderungen müssen kein
Hindernis sein! Nun mit dem Musikvideo.

von Heinz Wagner

10.02.2019, 22:20

E-PAPER UKRAINE 🕒🕒🕒🕒 NEUES  ABO ANMELDEN

TEILEN

Goldene Schuhe, drehende Räder und der Saft der Trauben... | kurier.at https://kurier.at/kiku/goldene-schuhe-drehende-raeder-und-der-saft-der...
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! Was suchen Sie?

 MENÜ POLITIK KULTUR WIRTSCHAFT AMTSBLATT DOSSIERS MEINUNG

Startseite ! Kultur ! Film

"""

Langzeitstudien und Schlossgespenster

vom 02.11.2022, 14:00 Uhr | Update: 02.11.2022, 16:02 Uhr

IT WORKS II

Im Kino tummelt sich unter anderem "Hui Buh und das Hexenschloss", "It
Works II" oder "The Devil's Light".

"It Works II": Friedolin Schönwiese mit einer Langzeitbeobachtung.
© Filmdelights

Empfehlen # 3 Kommentieren $ ! " # % mit Bild $ ohne Bild $
//

Empfehlen # 3 ! " # %

It Works II. Regisseur Fridolin Schönwiese knüpft mit "It Works II" an ein Kurzfilmprojekt an, das
Ende der 1990er Volksschulkinder in einer Integrationsklasse porträtierte. 20 Jahre darauf sind die
Kinder zu Erwachsenen geworden, die mittlerweile alle ihren eigenen Weg im Leben gefunden
haben. Die Selbstbestimmtheit ist das einigende Band in diesen Biografien, die von der Kamera
zurückhaltend begleitet werden.

IT WORKS II // Trailer

Anima: Die Kleider meines Vaters. Filmemacherin Uli Decker war stets die Unangepasste in ihrem
oberbayerischen Kaff, wollte lieber Pirat oder Papst werden anstatt sich den tradierten Rollenbildern
zu unterwerfen. Dieses Selbstbild gerät nach dem Tod ihres Vaters in Wanken, als ihr die Mutter als
Erbe dessen geheime Kiste aushändigt: Darin finden sich seine Stöckelschuhe, künstlichen
Fingernägel, seine Perücke und Schminke. Das Bild ihrer Herkunft gerät ins Wanken.
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hoch. Seit Tagen wird dieses Ereignis auf der Facebook-Fanpage – Golden G - angekündigt. Dazu Fotos aus dem

Video. In Statusmeldungen teilt der Neo-Musikvideo-Produzent seine Aufgeregtheit mit.

Fotos rund um die Veröffentlichung des Musikvideos

Was alles möglich ist

Gut, das Getränk um das der Song kreist, eignet sich sicher nicht für Kinder – Wein. Aber die Gedanken – vom

Allein-sein bis zum Teilen-wollen könnten, auch wenn sie sich nicht (so gut) reimen würden, auch für anderes

gelten ;)

Noch wesentlicher als der Text und das konkrete Musikvideo ist aber die Tatsache, dass Behinderungen – bei

gutem Willen und vor allem Verständnis des Umfeldes – überwunden werden können.

Gerry beim Arbeiten am Computer, bei der er auch gefilmt wird © Heinz Wagner
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Goldene Schuhe, drehende Räder und der Saft der Trauben...

Gerald „Gerry“ Alt alias Golden G veröffentlicht sein erstes Musikvideo – Behinderungen müssen kein
Hindernis sein! Nun mit dem Musikvideo.

von Heinz Wagner
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3.11.2022: Filmpremiere des Dokumentarfilms "it works II"
27. Oktober 2022, 03:48 Uhr

hochgeladen von Birgit Schmatz

ST. PÖLTEN. Die eindrucksvolle Fortsetzung des 1997 entstandenen Kurzfilms von Fridolin Schön-
wiese über vier Kinder einer Wiener Integrationsklasse, feiert nun 20 Jahre später als Dokumen-
tarfilm seine Premiere. Einer der Protagonisten, Valentin Bräuer, lebt in einem Caritas Wohnhaus
und arbeitet in der Außendienstgruppe einer Caritas Werkstatt in Niederösterreich.

Aus den Kindern von damals wurden mittlerweile Erwachsene Mitte dreißig, die voll in ihrem Le-
ben stehen und einen selbstbestimmten Umgang mit ihren körperlichen und geistigen Handi-
caps gefunden haben. Drei von ihnen hat Fridolin Schönwiese nun mit seiner Kamera fünf Jahre
lang begleitet und daraus schließlich den abendfüllenden Dokumentarfilm it works II fertigge-
stellt.

Der Film lässt uns in das Leben von drei Männern mit Beeinträchtigungen blicken. Einer der Prot-
agonisten, Valentin Bräuer, lebt in einem Caritas Wohnhaus und arbeitet in der Außendienst-
gruppe einer Caritas Werkstatt in Niederösterreich. Er ist in einem ländlichen Leben in der
Wachau verhaftet, erntet Äpfel, sammelt Honig und arbeitet gemeinsam mit seinen Kolleg*in-
nen im Jausenbuffet einer kleinen Schule. Außerdem liebt er Volksmusik, die er vorzugsweise
live auf den zahlreichen Dorffesten genießt und ist fasziniert von Perchten.

„Der Film ist sehr berührend und großartig gemacht. Filmemacher Fridolin Schönwiese ist dabei
stiller Beobachter von drei ganz unterschiedlichen Lebensmodellen im Umgang mit der eigenen
Behinderung. Dabei kommt besonders der Wunsch nach einem eigenständigen, selbstbe-
stimmten Leben zum Ausdruck.“ so Caritas St. Pölten Generalsekretär Christoph Riedl. „Wir freu-
en uns sehr, als Caritas die Premiere dieses so wertvollen Films als Partner unterstützen zu dür-
fen.“

Der Dokumentarfilm ist als Premiere am 3. November im Cinema Paradiso in St. Pölten zu sehen.
Bei Gesprächen mit Regisseur Fridolin Schönwiese nach der Premiere sind auch Vertreter*innen
der Caritas St. Pölten anwesend.

Kommentare
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It works II (2022) von Fridolin Schönwiese - Kritik |
Cinema Austriaco

This post is also available in: Italiano (Italienisch)

Note: 7

In It Works II sprechen die Bilder für sich selbst. Mehr braucht es
nicht, nicht einmal unnötige Beschriftungen. Und in der Tat muss man
Fridolin Schönwieses besondere Sensibilität beim Erzählen der
Geschichten von Gerald, Michael und Valentin anerkennen.

Drei Geschichten, drei Welten
Jeder von uns hat seine eigene, subjektive Art, die Realität um uns herum zu erleben. Es könnte
wie ein Klischee klingen, aber nur wenn wir innehalten und uns die Menschen um uns herum
genau betrachten, können wir wirklich verstehen, wie das Leben von jedem Einzelnen erlebt und
konzipiert wird. Das hat uns auch Regisseur Fridolin Schönwiese in seinem Dokumentarfilm It
works II gezeigt, in dem er die Geschichten von drei jungen Männern – Gerald, Valentin und
Michael -, jeder von ihnen von einer eigenen Art von Behinderung betroffen, genau verfolgt. Jeder
von ihnen ist also bereit, uns in seine Welt mitzunehmen.

It works II greift also die Themen des Kurzfilms It works auf (von dem gleich zu Beginn des
Dokumentarfilms ein paar kurze Ausschnitte zu sehen sind), den Schönwiese 1998 selbst gedreht
hat, als die drei Protagonisten noch zehn Jahre alt waren. Vierundzwanzig Jahre später sehen wir
also, wie sich die Dinge verändert haben, wie sie selbst sich verändert haben („Es ist interessant zu
sehen, wie wir uns verändert haben“, sagt Michael selbst zu Beginn des Dokumentarfilms) und wie
ihr Leben heute ist.

Die Kamera von Fridolin Schönwiese folgt seinen Protagonisten aufmerksam und ehrlich.
Während Gerald der lebhafteste der drei zu sein scheint, sich für Musik begeistert und sogar einen
eigenen YouTube-Kanal hat, hat Michael schon immer davon geträumt, mit seinem speziellen
Fahrrad an den Paralympics teilzunehmen. Valentin hingegen scheint in seiner eigenen Welt zu
leben und ist manchmal etwas schüchterner als die anderen. Alle drei werden vom Filmemacher in
ihrem Alltag beobachtet, bevor ein neues Video ins Internet gestellt wird, bei einem Dorffest und
sogar bei einem Ausflug in die verschneiten Berge.

In It Works II sprechen die Bilder für sich selbst. Mehr braucht es nicht, nicht einmal
redundante Beschriftungen. Und tatsächlich muss man Fridolin Schönwieses Sensibilität, mit der
er die Geschichten von Gerald, Michael und Valentin erzählt, anerkennen. Ein möglichst einfacher
und wesentlicher Regieansatz erwies sich daher als die richtige Lösung, damit sich der Zuschauer
den drei magnetischen Protagonisten unmittelbar verbunden fühlt. Realismus und Lyrik treffen
aufeinander und bilden zusammen eine angenehme Harmonie.

It Works II ist daher eine spannende und berührende Reise in nicht nur eine, sondern drei
verschiedene Welten, die nur wenige Menschen kennen. An Überraschungen mangelt es nicht,
jedes Klischee wird geschickt vermieden. Und oft löst die Stille die Worte ab und schenkt uns
reine, einfache, aber auch äußerst notwendige Momente der Kontemplation. So wie wenn man auf
dem Gipfel eines Berges innehält, um die Landschaft zu bewundern. Die Freundschaft zwischen
Fridolin Schönwiese und den drei Protagonisten von It Works II währt schon seit rund
fünfundzwanzig Jahren. Im Laufe der Jahre hat auch das Publikum sie kennengelernt und geliebt.
Und wer weiß, ob es in Zukunft auch noch ein drittes Kapitel der Saga, die ihnen gewidmet ist,
geben wird.

Titel: It works II
Regie: Fridolin Schönwiese
Land/Jahr: Österreich / 2022
Laufzeit: 103’
Genre: Dokumentarfilm
Buch: Fridolin Schönwiese
Kamera: Joerg Burger, Johannes Hammel, Fridolin Schönwiese
Produktion: Fridolin Schönwiese

Info: Die Webseite von It works II; Die Seite von It works II auf der Webseite vom Filmarchiv Austria; Die Seite von It works II
auf der Webseite der sixpackfilm; Die Seite von It works II auf der Webseite der Diagonale
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https://cinema-austriaco.org/de/2022/11/06/it-works-ii/


